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wespen, aus dem vierten Gespinst kam am 26. 4. 32 eine Schlupfwespe
•(d) heraus.

Nach Kupka (i. lit.) ist P. Wahlbergi nicht selten.
Eclytus exornatus Gr. (det. Kupka 1937).

W i r t : Lygaeonematus abietinus Chr is t , (det. E n s l i n 1932).
Am 4. 6. 1931 in Stade an Picea erbeutete Blattwespen-Larven

hatten sich bis zum 8. 6. 31 in braunen Kokons eingesponnen. Die Blatt-
wespen schlüpften zwischen dem 5. 3. und 14. 3. 32, je eine Schlupf-
wespe dieser nach Kup ka (i. lit.) sehr seltenen Art am 24. und 30. 4. 32.
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Bitte an die angewandten Entomologen.
Das Deutsche Entomologische Institut bittet für seine Sammlungen

-um Zusendung von Jugendstadien, besonders Larven, und Fr aß stücken
Ton Insekten (besonders Schädlingen), die häufig bei Untersuchungen
-und Auskunftserteihragen. reichlich vorhanden und abgebbar sind. Dieses
•Material, das für die Arbeiten anderer Entomologen oft nutzbringend
verwendbar ist, kann auch von gewöhnlichen und häufig auftretenden
•Schädlingen stammen, da selbst hiervon oft nicht genügend Vergleichs-
•anaterial vorhanden ist. •


